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Tarifbeschäftigte verdienen es

Doreen Cyriax 

Mitglied der Bundestarifkommission der GdP

Mein Name ist Doreen Cyriax, ich bin 44 
Jahre alt, Mutter eines Sohnes und Ta-

rifangestellte in der Verwaltung. Ich kandi-
diere auf dem 9. Landesdelegiertentag als 
stellvertretende Landesvorsitzende für Tarif.

Nach einer Ausbildung als Vermessungs-
technikerin im Katasteramt Erfurt arbeite-
te ich bis 2009 als Tarifbeschäftigte in ei-
ner technischen Behörde. Berufsbegleitend 
schloss ich 2008 ein Studium zum Verwal-
tungsbetriebswirt ab. Mit dem Wechsel zur 
Thüringer Polizei 2009 konnte ich Erfah-
rungen zunächst in der Polizeidirektion 
Jena und mit Aufbau einer neuen Mittelbe-
hörde in der Landespolizeidirektion (LPD) 
als Sachbearbeiterin in den Bereichen Wirt-
schaftsangelegenheiten, Liegenschaften, 
Beschaffungen und im Bekleidungswesen 
der Thüringer Polizei sammeln. Als Ersatz-
mitglied des Bezirkspersonalrates der LPD 
konnte ich ebenso wie in der Tarifkommis-
sion, in der ich seit 2018 Mitglied bin, weite-
re Einblicke in die tarifliche Arbeit und Per-
sonalpolitik gewinnen. Seit Anfang 2021 bin 
ich auch Mitglied der Bundestarifkommissi-
on und konnte die Tarifverhandlungen 2021 

aus nächster Nähe mitverfolgen. Für die ca. 
800 Tarifbeschäftigten der Thüringer Poli-
zei waren in den letzten Jahren zwar einige 
Fortschritte erkennbar, jedoch sind diese 
noch viel zu klein und somit ausbaufähig. 
Als positiv kann man die schnellere Bear-
beitung von Überprüfungen einiger Tätig-
keitsbeschreibungen betrachten und die 
derzeit errichtete AG „Tarif“ in der LPD, die 
die Tätigkeitsbeschreibungen von Logisti-
kern für eine Teilumwandlung in Haus-
meistertätigkeiten prüft. Damit könnte man 
eine höhere Entgeltgruppe erreichen.    

Im Herbst des letzten Jahres stand die 
neue Tarifrunde an, das Ergebnis war zu-
friedenstellend! Die Tarifgemeinschaft deut-
scher Länder wollte zunächst gar nicht zu 

den Forderungen der Gewerkschaften ver-
handeln. Ihre strikte Bedingung war eine 
Verschlechterung bei der Definition des Ar-
beitsvorgangs, die zu unzähligen schlech-
teren Eingruppierungen bei den Beschäf-
tigten geführt hätte. Dies konnte abgewehrt 
werden. Zugleich wurde eine steuerfreie Co-
ronasonderzahlung in Höhe von 1.300 Euro 
vereinbart und eine lineare Entgelterhöhung 
zum 1. Dezember 2022 um 2,8 Prozent er-
reicht. Die Übernahme der Forderungen auf 
die Beamten war für uns selbstverständlich.

Mit dem neu gewählten geschäftsführen-
den Landesbezirksvorstand und der eben-
falls neu gewählten Tarifkommission soll 
der Tarifbereich gestärkt werden. Der An-

fang ist gemacht! Es konnten viele Tarifbe-
schäftigte aus unterschiedlichen Bereichen 
der Thüringer Polizei für die Tarifkommis-
sion gewonnen werden. Die konstituieren-
de Sitzung findet noch im April 2022 statt.  

Dann gilt es, die selbst gesteckten Ziele 
für die Legislaturperiode anzugehen und 
umzusetzen! Dabei stehen die Themen Stel-
lenabbaupfad Tarif, Eingruppierungen, 
Personalentwicklungen und Wertschät-
zung ganz oben auf der Agenda. Der Perso-
nalabbaupfad wurde bis dato zum größten 
Teil über den Bereich Tarif betrieben. Hier 
ist aber zumindest ein Umdenken erkenn-
bar. Es konnten vermehrt Neueinstellungen 
erfolgen, jedoch immer noch mit den Ein-
gruppierungen in die Entgeltgruppen 3 und 
5. Eine Höhergruppierung ist bis zum Ren-
teneintritt kaum möglich, womit wir schon
beim nächsten Thema, der Personalentwick-
lung, wären. 

Ziel sollte es sein, dass keine Einstellun-
gen mehr in der E 3 erfolgen und dass Ent-
wicklungsmöglichkeiten bei Geeignetheit 
zur Verfügung stehen. Wie heißt es doch so 
schön bei den Beförderungen der Beamt:in-
nen, die dem Leistungsgrundsatz unterlie-
gen: nach Eignung, Leistung und Befähi-
gung. Warum nicht auch bei den Tarifbe-
schäftigten? Im Tarifbereich kann man die 
Höhergruppierung nur mit einer entspre-
chenden vom Arbeitgeber übertragenen hö-
herwertigeren Tätigkeit erreichen. Und wir 
wissen, dass dies sehr gut möglich ist! Ent-
wicklungsmöglichkeiten bedeuten gleich-
zeitig höhere Zufriedenheit und eine Wert-
schätzung für die geleistete Arbeit. 

Unter dem nächsten Handlungsfeld 
Wertschätzung sind nicht nur die finanzi-
ellen Aspekte zu sehen, hierzu gehören bei-
spielsweise auch die Angleichungen von 
Regeln und Gesetzen im Bereich der Ur-

Fortsetzung auf Seite 2

 „

Ich weiß nicht,  
ob es besser wird,  
wenn es anders wird.  
Ich weiß nur, dass es  
anders werden muss,  
wenn es besser werden soll. 

Georg Christoph Lichtenberg
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laubsansparungen und Urlaubsabgeltun-
gen. Anders als bei den Beamt:innen kön-
nen Tarifbeschäftigte keinen Urlaub anspa-

ren und den Resturlaub muss man bis Ende 
März des Folgejahres angetreten haben.  
Das sind nur einige Beispiele, wie wir den 
Bereich Tarif stärken und wieder attraktiver 
machen können. Jetzt heißt es, Ziele zu for-

mulieren und umzusetzen. Die Umsetzung 
kann aber nur gemeinsam mit der Politik, 
der Gewerkschaft und den Personalvertre-
tungen erfolgen.

Packen wir es gemeinsam an! 

Fortsetzung von Seite 1

TARIFKOMMISSION

Tarifrunde 2021 nachbereitet

Erfurt (al/wg) In der Geschäftsstelle der GdP 
Thüringen fand am 4. Februar 2022 eine Sit-
zung der Tarifkommission statt. Ein Schwer-
punkt der Sitzung war die Nachbereitung 
der Tarifverhandlungen 2021. Im Rahmen 
von Coronamaßnahmen war es dabei nicht 
so einfach, die Verhandlungen und dazuge-
hörigen Veranstaltungen umzusetzen. So 
war es problematisch, dass durch Teilneh-
merbeschränkungen nur ein geringer Zu-
lauf bei den Großkundgebungen ermöglicht 
wurden. Vom Ergebnis her sind die steuer-
freien Coronasonderzahlungen sowie die 
prozentuale Gehaltssteigerung von 2,8 Pro-
zent ab 1. Dezember 2022 ein kleiner Erfolg 
für unsere Bediensteten und vor allem unse-
re Gewerkschaftsmitglieder. Die Übernahme 
der Sonderzahlung für die Beamten wurde 
ebenfalls durch den Thüringer Landtag be-
reits beschlossen. Die Coro-
na-Sonderzahlung wird da-
mit für alle Beschäftigten 
im öffentlichen Dienst des 
Freistaates Thüringen ein-
heitlich gewährt. Die Mit-
glieder der Tarifkommissi-
on waren sich einig, dass 
die Erfahrungen aus der 
Tarifrunde 2021 bei künf-
tigen Tarifverhandlun-
gen berücksichtigt werden 
müssen. Dies gelte beson-
ders für die Tatsache, dass 

die Coronasonderzahlung eben keine Erhö-
hung des Monatstabellenlohns darstellt und 
im Beamtenbereich bedeutet, dass die Pensi-
onäre für 23 Monate von jeder Einkommens-
entwicklung abgeschnitten sind.

Im weiteren Verlauf der Sitzung ging 
es um die sogenannten Tarifpflegegesprä-
che, welche am 25. Januar 2022 begannen. 
So soll u. a. die Wiederaufnahme der Ver-
handlungen über die Tarifverträge zur Al-
tersversorgung der Beschäftigten des öffent-
lichen Dienstes beginnen. Gewünscht sind 
Anpassungen/Änderungen für die Höhe des 
Arbeitgeberzuschusses, die Zurechnungs-
zeiten bei Erwerbsminderungs- und Hin-
terbliebenenrente sowie den Anspruch auf 
Teilrente. Ausfühlich wurde über das Thema 
AG „Aufwertung öffentlicher Dienst“ disku-
tiert. Mit den Themen zur Gleichbehandlung 

von Tarifbeschäftigten und Beamten im Zu-
sammenhang mit der Aufwertung beider 
Dienst- und Arbeitsverhältnisse, Respekt 
in der Öffentlichkeit, moderne Zusammen-
arbeit/Führungs- und Betriebskultur, Wert-
schätzung im öffentlichen Dienst, Entwick-
lungsperspektiven/Personalentwicklung/
Aufstiegschancen sowie Vereinbarkeit Be-
ruf/Familie wurden ausführliche Vorschlä-
ge unterbreitet. Der 9. Landesdelegiertentag 
wird nun am 24. Und 25. März 2022 eine neue 
Tarifkommission wählen. Dabei sind perso-
nelle Veränderungen absehbar, weil ein Teil 
der Mitglieder aus unterschiedlichen Grün-
den nicht mehr für die Tarifkommission kan-
didiert. Gemeinsam mit den Kreisgruppen-
vorständen wurden aber bewährte und neue 
Kandidat:innen für die Tarifkommission ge-
funden. 

Die Mitglieder der Tarifkommission
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GEWERKSCHAFTEN

Meinungsaustausch mit dem DGB

Erfurt (wg) GdP-Landesvorsitzende Mandy 

Koch empfing Anfang Februar 2022 die neu 

gewählte stellvertretende Vorsitzende des 

DGB Hessen-Thüringen, Renate Sternatz. 

Mandy Koch informierte zunächst über 

die GdP Thüringen. Die GdP nehme auch in 

Thüringen in gewisser Weise einen Sonder-

status ein, da sie überwiegend Beamt:in-

nen organisiert und auch im Vergleich zu 

den anderen Gewerkschaften etwa die Hälf-

te aller Beamt:innen im DGB vertritt. Dar-

aus erkläre sich auch das hohe Engagement 

der GdP besonders in beamtenrechtlichen 

Fragen. Schwerpunkt der Arbeit sei gegen-

wärtig die Vorbereitung und Durchführung 

des 9. Landesdelegiertentages am 24. und 

25. März 2022 in Oberhof. Koch informier-

te auch über die Vorbereitung der Personal-

ratswahlen im Mai dieses Jahres.

Renate Sternatz war Ende 2021 als Stell-

vertreterin des Bezirkes Hessen-Thüringen 

des DGB gewählt worden. Die Delegierten 

der 6. Ordentlichen Bezirkskonferenz des 

DGB Hessen-Thüringen wählten sie mit 98 

Prozent der abgegebenen Stimmen. Die 

58-Jährige übernahm das Amt der stellver-

tretenden Vorsitzenden erstmals. Zuvor war 

sie Bereichsleiterin des Fachbereiches Ge-

meinden bei der ver.di-Bundesverwaltung

in Berlin. Sie sieht ihre Hauptaufgabe dar-

in, den Weg Thüringens in eine soziale, si-

chere und solidarische Zukunft aktiv mitzu-

gestalten und sich die Belange von Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmern zu eigen

zu machen.

In der Folge tauschten die beiden Ge-

werkschafterinnen ihre Meinungen und 

Ansichten zu einer Reihe von Themen aus. 

Für beide ist die Zusammenarbeit der DGB-

Gewerkschaften besonders wichtig. Es gel-

te immer wieder, gemeinsame Ziele abzu-

stecken, um für ein Miteinander der Einzel-

gewerkschaften in der Spitzenorganisation 

zu sorgen. Im öffentlichen Dienst soll die 

Wertschätzung der Arbeit der dort Beschäf-

tigten vor allem durch die Führungskräf-

te gefördert werden. Dabei sind Führungs-

vorbild, Kommunikation miteinander und 

politisches Vorbild in Einklang zu brin-

gen. Im künftigen Meinungsaustausch zwi-

schen GdP und DGB sollen die besproche-

nen Themen weiter vertieft und in konkre-

te Maßnahmen umgesetzt werden. Ziel sei 

es, Zählbares für die DGB-Mitglieder zu er-

reichen, Gewerkschaften seien schließlich 

kein Selbstzweck. 

Renate Sternatz (links) zu Gast bei Mandy Koch
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NACHWUCHSGEWINNUNG

Neue Konzepte dringend gesucht

Meiningen (WG) Innenminister Georg Mai-

er (SPD) hatte Im Oktober 2021 eine Task-

force Nachwuchsgewinnung ins Leben ge-

rufen. Sie wird geführt von Ltd. PD Günther 

Lierhammer, dem Leiter der polizeilichen 

Bildungseinrichtungen der Thüringer Poli-

zei. Die GdP war mehrfach zur Gestaltung 

der Arbeit der Taskforce und einer Informati-

onsveranstaltung eingeladen. Am 9. Februar 

2022 gab es eine Sachstandsinformation der 

Arbeitsgruppen in der Taskforce. Als Vertre-

ter der GdP Thüringen folgte der stellvertre-

tende Landesvorsitzende Thomas Scholz der 

Einladung von Herrn Lierhammer und sagte 

die angefragten Unterstützungen zu.

Neben den Gewerkschaften waren auch 

die Personalvertretungen eingebunden, um 

eine breite Akzeptanz und Unterstützung zu 

erreichen. Die Personalratsvertreter und Ge-

werkschafter konnten dabei erkennen, dass 

die ersten Maßnahmen der Taskforce bereits 

greifen. Dieses zeigten die Bewerberzahlen, 

welche wesentlich zunahmen. Leider errei-

chen diese noch nicht die Anzahl der Vor-

jahre, jedoch wird eine Erhöhung der Bewer-

bungen ein sehr langwieriger Weg werden. 

Eine positive Botschaft gibt es dabei, näm-

lich, dass es weniger Bewerber gibt, die ab-

gelehnt werden müssen bzw. den Test nicht 

bestehen. Damit scheint ein positiver Weg 

zur vollständigen Einstellung begonnen zu 

haben. 

Günter Lierhammer verwies auf den Be-

such von Ministerpräsident Bodo Ramelow 

(Die Linke) gemeinsam mit Innenminister 

Georg Maier am 21. Januar 2022 in Meinin-

gen. Dabei wurde ein Campuskonzept mit 

Umbauplänen und allen weiteren Maßnah-

men vorgestellt. Ob dieses zukünftig um-

gesetzt wird, muss noch detailliert erör-

tert werden. Eine große Baustelle stellen 

die Baumaßnahmen und damit die Unter-

bringung der Anwärter in Meiningen dar. 

Ein Schwerpunkt ist die Unterbringung der 

Anwärter in der Liegenschaft. Die Möglich-

keiten und der Bedarf wurden diskutiert, 

um in Zukunft allen Auszubildenden auch 

ein Bett bereitstellen zu können. Neben den 

bisherigen Maßnahmen bedarf es hier weit-

reichender Planungen zumal auch die Fort-

bildung der Polizei in Meiningen nicht ver-

nachlässigt werden darf. 

Für die Nachwuchsgewinnung wurde 

zunächst die alte Werbekampagne wieder 

neu ins Leben gerufen. Hierzu wurden die 

notwendigen finanziellen Mittel zur Ver-

fügung gestellt. In den einzelnen Dienst-

stellen im Freistaat Thüringen laufen nun 

Schülerpraktika mit Schnuppertagen für 

eine transparente Thüringer Polizei. Auch 

Erlebnistage für Bewerber mit einigen Ak-

tionen und die Anmietung von Pop-up-

Stores für eine kurze Zeit sind Teil der neu-

en Maßnahmen, um junge Leute für die Po-

lizei anzusprechen. Zudem hat der Landtag 

im Haushalt nun endlich die Notwendigkeit 

erkannt, eine gleichwertige Bezahlung mit-

tels eines Anwärterzuschlages zu generie-

ren. So stehen nun 10 Prozent Anwärterzu-

schlag zusätzlich zu dem Grundgehalt des 

Anwärters zur Auszahlung und damit den 

neuen Polizisten zum Ausgleich zur Verfü-

gung. Viele weitere Maßnahmen wie Be-

werberbindung mittels sofortiger Zusage, 

Newsletter, Onlinebewerbungen und re-

gelmäßige Onlineinformationen nach Be-

werbungen zeigen den richtigen Weg. In 

Planung ist ein Bewerbungsmanagement-

system, welches dann einen transparenten 

Weg mit computerunterstützter Bewerber-

kommunikation ermöglicht. Bisher wird 

das Einstellungsverfahren für die Lauf-

bahnen des mittleren und des gehobenen 

Dienstes gemeinsam durchgeführt. Vor- 

und Nachteile einer Aufteilung des Verfah-

rens in die beiden Laufbahngruppen sollen 

geprüft werden. 

Für die GdP und die Personalvertretun-

gen zeigen die oben genannten Ansätze, 

dass ein erfolgreicher Weg beschritten wird. 

Dieser Weg dürfte jedoch sehr steinig wer-

den, denn die Rahmenbedingungen werden 

sich kurz- und mittelfristig kaum verändern. 

Wir als GdP bleiben dran und werden über 

den Fortgang der Arbeit weiterberichten.

Ministerpräsident Bodo Ramelow im BZ Meiningen Vorstellung erster Ergebnisse
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GdP INTERN

Vorbereitungen laufen

Erfurt (wg) Die GdP bereitet sich seit Mona-

ten auf einen wegweisenden Termin Ende 

März 2022 vor. Bei Herausgabe dieser Zei-

tung sind die Entscheidung für die nächs-

ten vier Jahre wohl schon getroffen. „Ge-

meinsam – Miteinander – Füreinander“ ist 

dabei das Motto für das gewerkschaftliche 

Zusammenwirken zum sowie im Anschluss 

an den 9. Ordentlichen Landesdelegierten-

tag der GdP Thüringen am 24. und 25. März 

2022 in Oberhof. Im Vorfeld des Landesdele-

giertentages gibt es aber eine Menge vorzu-

bereiten und aufzuarbeiten. So sind in den 

einzelnen Kreisgruppen die Wahlen zu den 

Kreisgruppenvorständen erfolgt. Viel Erfolg 

diesen Vorständen für ihre Arbeit an der Ba-

sis. 

Eines der Kernstücke des Landesdele-

giertentages sind die Anträge aus den Kreis-

gruppen, von den Personengruppen, von 

den Kommissionen und Ausschüssen und 

vom Landesvorstand der Gewerkschaft. So 

werden insbesondere die Arbeitsbedingun-

gen, Möglichkeiten der Regeneration, der 

Gesundheitsschutz und die Wertschätzung 

der Bediensteten immer mehr in den Vorder-

grund gerückt. Bereits im Vorfeld eines Lan-

desdelegiertentages arbeitet eine Antrags-

beratungskommission. Sie fasst die Anträ-

ge in Themengruppen zusammen, bewertet 

diese und gibt eine Empfehlung für die De-

legierten ab. Durch die Antragsberechtigten 

wurden in der satzungsgemäßen Frist bis-

her mehr als 50 Anträge eingereicht. Die An-

tragsberatungskommission bestand in die-

sem Jahr aus Wolfgang Gäbler, Jens Krause 

und Lutz Bernsdorf. 

Ein Teil der Anträge richtet sich auf den 

innergewerkschaftlichen Bereich. So ist eine 

Verlängerung der Amtszeit auf fünf Jah-

re beantragt. Damit will sich die GdP zeit-

lich an das Thüringer Personalvertretungs-

gesetz anlehnen. Da der Gesetzgeber ab der 

kommenden Amtszeit die Wahlperiode auf 

fünf Jahre erhöht hat, liegt es nun bei den 

Delegierten, dieses auch für die Wahlperi-

oden in der GdP zu entscheiden. Mit einer 

grundsätzlichen Resolution gegen die zu-

nehmende Gewalt gegenüber Bedienste-

ten im öffentlichen Dienst sowie dem Krieg 

Russlands gegen die Ukraine in unmittel-

barer Nähe von Deutschland ist es wichtig, 

eine klare Position einzunehmen. Weiterhin 

liegt dem Delegiertentag ein Leitantrag vor, 

welcher die Wertschätzung im Justizvollzug 

und der Polizei aufgreift und die Kernforde-

rungen der GdP kompakt wiedergeben soll. 

Mit all diesen Themen hat sich auch der 

Landesvorstand in seiner letzten Klausur 

vor dem Landesdelegiertentag beschäftigt. 

Dem Landesvorstand ging es auch darum, 

dass alle Kreisgruppen Delegierte zum Lan-

desdelegiertentag entsenden. Das setzt aber 

voraus, dass die Delegierten, wie in der Sat-

zung gefordert, durch die Kreisgruppen ge-

wählt werden. Aufgrund von Corona gab es 

da vereinzelt Missverständnisse. Der Lan-

desvorstand hat deshalb satzungskonform 

Möglichkeiten eröffnet, dass den Vorschrif-

ten Genüge getan wird. Ein Landesdelegier-

tentag findet schließlich nur alle vier bzw. 

künftig eventuell alle fünf Jahre statt und 

da ist es dem Landesvorstand wichtig, dass 

der Landesdelegiertentag auch im vollen Be-

stand arbeiten kann. Die Gremien, die Helfer 

in der Vorbereitung und die Mitarbeiterin-

nen der Geschäftsstelle haben alles Notwen-

dige für einen ordnungsgemäßen Verlauf 

des Landesdelegiertentages getan und alle 

erforderlichen Unterlagen zur Verfügung ge-

stellt. Landesvorsitzende Mandy Koch sagt 

dazu: „Vielen Dank gilt es allen zu sagen, 

die zum Gelingen des Landesdelegierten-

tages beigetragen haben.“ Erwähnt werden 

sollte auch, dass Justizminister Dirk Adams 

(Bündnis 90/ Die Grünen) und Innenminis-

ter Georg Maier (SPD) ihre Teilnahme am 

Landesdelegiertentag zugesagt haben und 

das Wort an die Delegierten richten wer-

den. Man darf gespannt sein, was sie den 

Gewerkschaftern zu sagen haben. 

Die Antragsberatungskommission bei der Arbeit

Klausurtagung des Landesvorstandes
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SPORT

Empfang für  
Olympioniken 
Erfurt (wg) Am 10. und 11. Februar hat 
Christopher Grotheer in Peking die Goldme-
daille im olympischen Skeleton-Wettbewerb 
gewonnen. Nach seiner Rückkehr aus China 
empfing ihn Innenminister Georg Maier im 
Thüringer Innenministerium. Grotheer ist 
Thüringer Polizeianwärter, Mitglied der Ge-
werkschaft der Polizei und einer der Thürin-
ger Polizeisportler. Neben dem Innenminis-
ter würdigte auch der Leiter des Thüringer 
Polizeisportkuratoriums, Michael Menzel, 
die außerordentliche Leistung des Sport-
lers bei den olympischen Winterspielen. 
Es war das erste olympische Gold für deut-
sche Sportler in dieser Disziplin. Mit im Ge-
päck und für jeden einen Blick wert war die 
nicht ganz leichte goldene Medaille, welche 
er stolz vorzeigte. Am Rande des Empfangs 
gab es dann auch noch eine ganze Reihe 
von Informationen zum Sport selbst. In-
teressant ist, dass Skeleton zum Bobsport 
gehört und nicht, wie viele glauben, zum 
Rennrodelsport. Aus diesem Grund werden 
die Rennen auch auf Bobbahnen ausgetra-
gen. Der größte Unterschied ist die Position 

auf dem Schlitten. Beim Skeleton liegt man 
in Bauchlage auf dem Schlitten mit dem 
Kopf in Fahrtrichtung nach vorne. Durch 
die große Bedeutung der Startphase liegt 
der Trainingsschwerpunkt auf der Schnel-
ligkeit in den Beinen. Es gibt dennoch ein 
paar Parallelen zum Rennrodeln, beispiels-
weise, dass man in beiden Sportarten das 
Sportgerät sehr viel über Körperbewegun-
gen lenkt oder die Kräfte, die in den Kurven 
auf den Körper wirken. Mit Geschwindigkeit 
von teilweise über 140 km/h rasen die Fah-
rer mit den Skeleton-Schlitten auf dem Eis 
dem Ziel entgegen und das auch noch mit 
dem Kopf vorn. 

Es gibt über das Jahr gesehen einen spe-
ziellen Trainingsaufbau. Im Sommer wer-
den bekannterweise die Wintersportler 
gemacht und so ist es auch hier. Im Früh-
jahr liegen viele Trainingseinheiten, um 
die Grundlagen- und Kraftausdauer zu ver-
bessern, wie beispielsweise Treppentrai-
ning, Zirkeltraining oder Intervallläufe. In 
der Haupttrainingsphase sind wöchentlich 
acht bis zehn Trainingseinheiten bestehend 

aus mehreren Kraft-, Sprint- und Sprungein-
heiten zu absolvieren. Zusätzlich ist min-
destens einmal die Woche Starttraining, 
um den Anschub auf der Bahn zu simulie-
ren. Ab Oktober beginnen die Bahneinhei-
ten und die Wettkämpfe an den Wochen-
enden. Die Sportfördergruppe der Thürin-
ger Landespolizei bietet die Möglichkeit, in 
Oberhof an einem Stützpunkt zu trainieren, 
gleichzeitig eine Ausbildung abzuschlie-
ßen und dies alles mit dem Sport zu ver-
einen. Das ist nach Grotheers Auffassung 
eine gute Lösung, um Leistungssport und 
Ausbildung zu verbinden. In den Ausbil-
dungsmonaten von März bis Juli sind Aus-
bildung und Training zu absolvieren. Von 
August bis Februar ist der Sportler dann für 
den Sport freigestellt. Die Ausbildung zieht 
sich aufgrund der Freistellungsphasen über 
vier Jahre.

Die GdP wünscht Christopher Grotheer 
weiterhin viel Erfolg in seinem Sport und in 
der Ausbildung zum Polizeivollzugsbeam-
ten und in seinem privaten Umfeld.

JUNGE GRUPPE

Wir brauchen dich und deine Ideen

Im Oktober 2021 wurde auf der Landesju-
gendkonferenz ein neuer Landesjugend-

vorstand für Thüringen gewählt. Durch die 
Delegierten wurden allerhand Aufgaben 
formuliert, die der neue Vorstand in der ak-
tuellen Legislatur angehen soll. Um diese 
Aufgaben so effektiv wie möglich anzuge-
hen, brauchen wir euch (!), die vielen Mit-
glieder der JUNGEN GRUPPE der GdP. 

Bis einschließlich 30 Jahre seid ihr auto-
matisch ein Teil der JUNGEN GRUPPE, so-
bald ihr Mitglied der GdP seid. Wusstet ihr 
das? Doch was bedeutet das? Ihr seid Vertre-
ter der gewerkschaftlichen Zukunft in Thü-
ringen und könnt dies nutzen, um euch ei-
nen ersten Eindruck der gewerkschaftlichen 

Arbeit und von den Strukturen in der GdP zu 
machen. Das umfasst die Organisation von 
Veranstaltungen (wie zum Beispiel der le-
gendären Blaulichtpartys) oder das einfa-
che Anpacken bei diesen. Ihr sammelt aber 
auch erste Erfahrungen bei Gesprächen mit 
Organen unserer Behörden oder Vertretern 
der Politik, wir leisten Kampagnenarbeit, es 
geht um fachliche Fortbildungen und vieles 
mehr. Beispielsweise findet durch die GdP 
regelmäßig eine Einsatzbetreuung der Kol-
legen in den geschlossenen Einheiten und 
des Einsatz- und Streifendienstes bei Einsät-
zen wie Demonstrationen oder Ähnlichem 
statt. Zurzeit wird bereits die Einsatzbetreu-
ung für den G7-Gipfel in Elmau vorbereitet.

Wie wir unsere Aufgaben, die uns durch 
die Delegierten aufgetragen wurden, erfül-
len, steht uns offen. Jedes Mitglied, welches 
sich engagieren möchte, ist gern gesehen. 
Wenn ihr noch nicht wisst, was ihr konkret 
beitragen könnt, ihr euch aber dennoch ger-
ne einbringen wollt, meldete euch gerne bei 
uns. Wir werden gemeinsam etwas finden, 
dass ihr gerne machen wollt. Besucht uns 
bei Instagram @jungegruppeth, auf der 
Homepage der GdP oder schreibt uns unter 
jungegruppeth@gmail.com, wenn ihr mehr 
wissen wollt. 

So sieht eine olympische Goldmedaille aus
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Altersgerechte Lösungen prämiert

Berlin/Bonn Die Initiative DigitalPakt Alter 
hat Unternehmen für innovative digitale Lö-
sungen ausgezeichnet, die die Teilhabe älte-
rer Menschen stärken. 

Die Auszeichnungen des Unternehmens-
wettbewerbs Seniorenfreundlich.Digital.Er-
folgreich wurden von der Bundesministerin 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Anne Spiegel, im Rahmen einer digitalen 
Preisverleihung überreicht. Die Preisträger 
sind zwei Entwickler von seniorenfreund-
lichen Bedienkonzepten für Smartphone 
und Tablet, eine Anwendung für virtuel-
les und interaktives Vorlesen, ein umfas-
sender Service für altersgerechtes Wohnen 
und ein bundesweites Beratungsangebot für 
das digitale Zuhause. Insgesamt gab es 51 
Bewerbungen. Der DigitalPakt Alter wurde 
vom Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der 
BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen initiiert.

„Die eingereichten Lösungen zeigen eine 
große Vielfalt und Innovationskraft der Un-
ternehmen“, so Bundesseniorenministerin 
Spiegel. „Die Bandbreite reicht von ganz 
jungen Start-ups bis hin zu etablierten DAX-
Unternehmen. Einfache, nutzerfreundliche 
Lösungen erleichtern Seniorinnen und Se-
nioren den Einstieg in die digitale Welt und 
sind damit zukunftsweisend. Mit dem Un-
ternehmenswettbewerb geben wir Impulse 
für einen barrierefreien Zugang in die digi-
tale Welt für alle.“ BAGSO-Vorsitzende Dr. 
Regina Görner betont die wichtige Rolle, die 
ältere Menschen als Konsumentinnen und 
Konsumenten einnehmen: „Digitale Pro-
dukte können für ältere Menschen von gro-
ßem Nutzen sein, aber digital allein reicht 
nicht: Die Qualität muss stimmen und dazu 
gehört zunächst, dass Entwickler und Her-
steller begreifen, was den Menschen wirk-
lich nutzt. Ältere werden da viel zu oft gar 
nicht gefragt. Es geht allerdings auch an-
ders! Das zeigen die Preisträger im Wettbe-
werb.“ Die Produkte und Services der ausge-
zeichneten Unternehmen unterstützen älte-
re Menschen beim Zugang und der Nutzung 
digitaler Technologien: Mit dem EinfachFon 

von Bo-Mobile GmbH lässt sich jedes Handy 
in ein nutzerfreundliches Smartphone um-
wandeln. Ein niedrigschwelliges Bedienen 
handelsüblicher Tablets wird mit enna von 
der enna systems GmbH auch für Menschen 
ohne jegliche Vorerfahrung möglich. Die Le-
sido App der Lesido GmbH verbindet Men-
schen durch interaktives Vorlesen mithil-
fe einer digitalen Bilderbuchbibliothek mit 
Videochatfunktion. Einen herstellerunab-
hängigen Rundumservice zu altersgerech-
tem Wohnen mit technischen Assistenzsys-
temen leistet BeHome von der Better@Home 
Service GmbH. Persönliche Betreuung und 
Unterstützung für alle Fragen rund um das 
digitale Zuhause – ob beim PC, Smartphone, 
WLAN oder TV – liefert der Digital Home 
Service der Deutschen Telekom AG.

EinfachFon – Bo-Mobile GmbH: Das 
EinfachFon ist ein normales Smartphone, 
das per App zu einem leicht bedienbaren 
Handy mit reduziertem Funktionsumfang 
umgewandelt wird. So können ältere Nut-
zerinnen und Nutzer entsprechend ihrer in-
dividuellen digitalen Kompetenzen Funktio-
nen hinzu- oder abschalten. Die Jury bewer-
tete das EinfachFon als gute Einstiegslösung 
für ältere Menschen mit geringen digitalen 
Kompetenzen.

enna – enna systems GmbH: enna ist 
ein niederschwelliges Bedienkonzept für 
handelsübliche Tablets. Durch das Aufle-
gen haptischer Befehlskarten auf eine mit 
dem Tablet verbundene Docking Station 
können die Nutzenden Befehle auf dem Ta-
blet ausführen. Das System ist kompatibel 
mit Tablets verschiedener Hersteller und 
trägt durch seine haptische und intuitiv ver-
ständliche Bedienbarkeit zur digitalen Teil-
habe von Menschen ohne jegliche Vorerfah-
rungen bei.

Lesido App – Lesido GmbH: Die Lesi-
do App integriert eine digitale Bilderbuch-
bibliothek mit einem interaktiven Videochat 
für das Vorlesen auf Distanz. Die App ver-
fügt über eine intuitive Benutzeroberfläche 
und eignet sich somit für Nutzende aller Al-
tersgruppen. Das eröffnet eine Reihe integ-
rativer Potenziale, etwa für Vorlesepatinnen 

und -paten, in Sprachkursen mit Geflüchte-
ten und für Großeltern, die ihren Enkeln vor-
lesen.

BeHome – Better@Home Service 

GmbH: BeHome bietet einen herstellerun-
abhängigen Rundumservice aus Beratung, 
Installation und Wartung im Bereich al-
tersgerechtes Wohnen mit technischen As-
sistenzsystemen. Sensoren erkennen Schä-
den und ungewöhnliche Vorkommnisse und 
melden sie per Tablet an die Bewohnerin-
nen bzw. Bewohner. Falls keine Reaktion 
auf den Alarm erfolgt, bekommen Angehöri-
ge, Nachbarn oder Pflegekräfte eine Benach-
richtigung. Besonders positiv bewertete die 
Jury, dass das System die individuellen Be-
dürfnisse der Anwendenden berücksichtigt 
und sich mit anderen Strukturen, etwa im 
Bereich präventiver Hausbesuche, kombi-
nieren lässt.

Digital Home Service – Deutsche Te-

lekom AG: Der Digital Home Service der 
Deutschen Telekom ist ein Rundumser-
vice für alle Fragen rund um PC, Laptop, 
Smartphone, WLAN, Heimnetz und TV. Be-
reits eine halbe Million Menschen mit ei-
nem Durchschnittsalter von 69 Jahren nut-
zen das Angebot. „Dass die Telekom analo-
ge Beratung zu digitalen Services in ganz 
Deutschland zu erschwinglichen Konditi-
onen anbietet, zeigt, dass sie ihrer Verant-
wortung für digitale Teilhabe gerecht wird“, 
so das Urteil der Jury.

Der DigitalPakt Alter ist eine Initiative 
zur Stärkung von gesellschaftlicher Teil-
habe und Engagement älterer Menschen 
in einer digitalisierten Welt. Initiiert vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und der BAGSO – Bun-
desarbeitsgemeinschaft der Seniorenorga-
nisationen, wurde er im August 2021 mit 
zunächst zehn Partnerorganisationen aus 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft gegründet.

Quelle: BAGSO



… Sachsen

Im Sächsischen Staatsministerium des 
Innern, Abteilung 3 – Landespolizeiprä-

sidium ist die Stabsstelle Kommunikation 
der sächsischen Polizei angebunden. Die-
se ist für die strategische Ausrichtung ver-
antwortlich und koordiniert die Kommu-
nikation. Darunter fällt auch das Betreu-
en von Social-Media-Kanälen, was durch 
ein „Social-Media-Team“ (SMT) geleistet 
wird. Durch dieses werden Twitter, Face-
book, Instagram und Youtube bedient. Un-
terstützung erhält das SMT durch die regi-
onalen Polizeidienststellen mit ihren Stab-
stellen Kommunikation. 

Deren Mitarbeiter:innen bereiten Mel-
dungen, Beiträge und Bilder aus ihren Be-
reichen crossmedial auf und senden die-
se an das SMT zur Veröffentlichung. Dabei 
wird darauf geachtet, dass eine „360-Grad-
Kommunikation“ gewährleistet wird. Das 
bedeutet, dass eine Vielzahl an unter-
schiedlichsten Informationen zur und 
über die Polizei Sachsen an verschiedens-
te Empfänger über entsprechende Kanäle, 
z. B. Social Media, verbreitet werden. Da-
runter fallen die klassischen Polizei- und
Pressemeldungen, welche über Einsätze
der sächsischen Polizei informieren, aber
auch das Erstellen von Beiträgen mit The-
men und Fakten, welche Bürgerinnen und
Bürger generell zur sächsischen Polizei in-
teressieren könnten.

Einen Schwerpunkt umfasst die Einsatz-
kommunikation bei größeren polizeilichen 
Einsatzgeschehen in Sachsen, welche er-
klärend und begleitend während des Ein-
satzes geleistet wird. Ein weiterer Schwer-
punkt von Social Media ist die Nachwuchs-
werbung für die sächsische Polizei, welche 
in unterschiedlichster Art und Weise betrie-
ben wird. Darunter fällt auch die Kampagne 

„Verdächtig gute Jobs! – 1 Beruf 1.000 Mög-
lichkeiten“. Die Beantwortung von Bürger-
anfragen wird mit einem hohen Engagement 
betrieben. Das wird sowohl bei den Beant-
wortungen der zahlreichen Kommentare 
und Beiträge als auch in Form von öffentli-
chen Informationen sichtbar.

Jan Krumlovsky

INFO-DREI

Social Media bei der Polizei in …
… Sachsen-Anhalt

Die Landespolizei Sachsen-Anhalt ist 
auf Social Media breit aufgestellt. Twit-

ter, Facebook, Youtube und Instagram wer-
den betreut. Die vier Polizeiinspektionen 
(Dessau-Roßlau, Magdeburg, Stendal, Hal-
le) und die Fachhochschule twittern auf ei-
genen Kanälen und halten mit Polizeimel-
dungen und aktuellen Themen Bürgerinnen 
und Bürger stets auf dem Laufenden. Durch 
die Betreuung über die jeweiligen Redakteu-
re der einzelnen Polizeiinspektionen wird 
der Lokalbezug in der dazugehörigen Regi-
on deutlich erhöht.

Die Facebook-Seite „Polizei Sachsen-An-
halt Karriere“ kümmert sich in erster Linie 
um die „Nachwuchsfahndung“. Posts über 
Berufsberatungen, Fristen und Hinweise zu 
den Eignungsauswahl- und Bewerbungsver-
fahren finden sich hier. Aber auch Einblicke 
in das Dienstleben von jungen Polizistinnen 
und Polizisten werden über Erfahrungsbe-
richte eingestellt.

Seit dem Jahr 2020 ist die Landespolizei 
auch auf Youtube vertreten, vorrangig um 
medial aufbereitete Themen im Nachrich-
tenbereich und der Nachwuchsgewinnung 
zu präsentieren. Am 7. April 2020 startete 
die Polizei Sachsen-Anhalt ihr Instagram-
Profil. Über Beiträge, Storys und Reels gibt 
es hier ebenso fast täglich frischen Input.

Ganz frisch zu den obigen Plattformen 
gesellt sich seit Neuestem auch ein Podcast. 
Auf allen bekannten Streamingdiensten wie 
Spotify, Deezer und Co. informiert Polizei-
kommissaranwärterin Mira über die Fach-
hochschule Polizei. Sie gibt Tipps und Tricks 
für den Einstellungstest und interviewt Kol-
leginnen und Kollegen über den Dienstall-
tag.

Die Landespolizei Sachsen-Anhalt ist 
längst im Social-Media-Bereich angekom-
men. Über die verschiedensten Kanäle wer-
den für Interessenten, die mehr über die Po-
lizei erfahren möchten, nahezu alle Berei-
che abgedeckt. Mehr zu Social Media ist 
auf  den Seiten 2 und 3 im DP-Landesteil 
des Landesbezirks Sachsen-Anhalt nach-
zulesen.

Martin Gaudig

… Thüringen

Darstellung und Veröffentlichung in so-
zialen Netzwerken wird durch den Be-

reich „Social Media“ in der Pressestelle 
der Landespolizeidirektion durchgeführt. 
Sie betreuen die Accounts „@Polizei_Thu-
er“ auf Twitter und „Polizei Thüringen“ auf 
Facebook. Hier werden entsprechende Öf-
fentlichkeitsfahndungen geteilt bzw. ver-
linkt. Aus rechtlichen Gründen werden per-
sonenbezogene Daten und insbesondere 
Fotos von Personen nicht direkt in die sozi-
alen Medien eingestellt, sondern dort zum 
Presseportal verlinkt. Social Media um-
fasst die Erstellung und Planung von Prä-
ventionsinhalten, Nachwuchswerbung so-
wie Berufsinformationen. Dazu zählen Bei-
tragserstellung zur Selbstdarstellung und 
Imageverbesserung. Inhalte zur Krisenkom-
munikation, Verkehrshinweise, allgemeine 
Warnungen, Vermissten- und Öffentlich-
keitsfahndung mit Zeugenaufrufen bilden 
einen wesentlichen Teil der Öffentlichkeits-
arbeit. Mit der Verbreitung von Informatio-
nen in möglichst vielfältigen Publikations-
organen mit lokalem, regionalem, nationa-
lem und internationalem Verbreitungsgebiet 
soll ein möglichst großer Effekt erreicht wer-
den. 

Eine wichtige Funktion hat die mediale 
Einsatzbegleitung und Kommunikation po-
lizeilicher Maßnahmen bei Versammlungs-
lagen. Die Betreuung der Social-Media-Ka-
näle nimmt einen immer größeren Raum in 
der Information der Öffentlichkeit ein. Ne-
ben Teilen und Kommentieren von Inhalten 
im Netzwerk, ständiger Kommunikation 
mit den Followern gehören auch die Aus-
wertung und Analyse statistischer Daten 
der Netzwerke zu den Aufgaben. Hierzu fin-
den regelmäßig ein bundesweiter Austausch 
und aktive Zusammenarbeit mit anderen So-
cial-Media-Teams statt. Zu den Aufgaben ge-
hören die Erarbeitung und Evaluation von 
Fachkonzepten und Dienstanweisungen, 
die Erstellung von Druckerzeugnissen und 
die Beratung von Sachbearbeitern und Er-
mittlern zur polizeilichen Nutzung von So-
cial Media.

Monika Pape


